
Perspektive ermöglicht in diesem Zusammenhang Erkennt-
nisgewinne bezüglich der Entfaltung der Profession und
der Ausgestaltung von Handlungsfeldern.

Schuldnerinnen – eine biografische Untersuchung.
Ein Beitrag zur Überschuldungsforschung. Von Susanne
Schlabs. Verlag Barbara Budrich. Opladen 2007, 314 S.,
EUR 33,– *DZI-D-7997*
Anhand von Fallstudien wird untersucht, welche Rolle Ver-
schuldung im Leben von Frauen vor dem Hintergrund ihrer
Persönlichkeitsbildung spielt. Es wird deutlich, dass Über-
schuldung zumeist weit mehr als ein zeitlich begrenztes
wirtschaftliches Problem in den Lebensläufen darstellt.
Das Buch enthält Überlegungen zu dem im Kontext der
Überschuldung entstehenden politischen und sozialpäda-
gogischen Handlungsfeld, eine biographieanalytische
Studie zu den Verlaufskurven der Überschuldung, metho-
dologische Grundlagen sowie empirische Ergebnisse.
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